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Die Bezeichnung der männlichen Form  (z.B. der Eigentü-
mer) gilt gleichermaßen für die weibliche Form. 

Die Bezeichnung der männlichen Form  (z.B. der Eigentü-
mer) gilt gleichermaßen für die weibliche Form. 

Aufgrund  

 der §§ 7, 8 und 9 i n Verbindung mit § 114 a Abs. 
7 der Gemeindeordnung für das Lan d Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) i n der Fassu ng der Be-
kanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW 1994, 
S. 666),  zuletzt geän dert durch G esetz vom 24.  
Juni 2008 (GV NRW 2008, S. 514), 

 der §§ 8 und 9 des A bfallgesetzes für das Lan d 
Nordrhein-Westfalen (LAbfG NRW) v om 21. Juni 
1988, zuletzt geändert durch Gesetz vom 20. Mai 
2008 (GV NRW 2008, S. 460), 

 des Krei slaufwirtschafts- und Abfall gesetzes 
(KrW-/AbfG) vom 27. September 19 94 (BGBl . I , 
1994, S . 27 05), zul etzt geänd ert du rch Gese tz 
vom 19. Juli 2007 (BGBl. I 2007, S. 1462), 

 des § 7 der  Gewerbeabf all-Verordnung vom 19. 
Juni 2002 (B GBl. I 2002,  S .1938), zul etzt geän-
dert dur ch das Ge setz vom 20.  Oktober 2 006 
(BGBl. I 2006, S. 2298, BGBl. I 2007, S. 2316), 

 des § 17 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten 
in der Fass ung der Bekanntmachung vom 19. 
Februar 1987 (BGBl . I , S.  602),  zuletzt geändert  
durch Gesetz vom 7. A ugust 2007 (BGBl. I 2007,  
S. 1786) 

 des § 2  Abs. 1 Zi ff. 1 und Abs. 7  sowie des §  6  
Abs. 3 Ziff. 1 der S atzung der S tadt Rheine über 
die Anstalt des öffentlichen Rechts Technische Be-
triebe Rheine vom 11. Dezember 2007 

hat der Verwaltungsrat der Technische Betriebe Rheine 
AöR am 17. Dezember 2008 die folgende Satzung über 
die Abfallentsorgung und Wertstoffsammlung in der 
Stadt Rheine – Abfallentsorgungssatzung – beschlos-
sen. 

Der Verwal tungsrat der Techni schen Betr iebe 
Rheine AöR hat i n sei nen Si tzungen am 17 . De-
zember 2008 und  am 18. Dezember 2012 auf-
grund der §§ 7, 8 und 9 in Verbindung mit § 114a 
Abs.7 der Gemeindeordnung f ür das Land Nord-
rhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 1 4. Juli 1994 (GV NRW 1994, 
S.666), des §§ 8 und 9 des Abfallgesetzes für das 
Land Nordr hein-Westfalen (LAbfG  NRW) vom 21. 
Juni 1988 (GV NRW S. 250), d es Kreislau fwirt-
schafts- und Abfallges etzes vom  27. Septe mber 
1994 – KrW-/AbfG – (BGBl. I S. 2705), des Kreis-
laufwirtschaftsgesetzes vom 24. Februar 2012 – 
KrWG – (BGBl. I S. 21 2), des § 7 der Gewer beab-
fallverordnung vom 19 . Juni 200 2 ( BGBl. I, S. 
1938), des § 17 des Gesetzes übe r Ordnungswid-
rigkeiten i n  der Fass ung der Bekanntmac hung 
vom 19. Februar 1987 (BGBl. I, S. 602) in Ve rbin-
dung mi t d er Satzu ng der Stadt  Rheine übe r di e 
Anstalt des  öffentl ichen Rechts Technische Betrie-
be Rheine vom 11. Dezember 2007 – jeweils in der 
bei Erlass der Satzungsbeschlüss e geltenden Fas-
sung – diese Satzung beschlossen: 

… 
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§ 1 
Aufgaben und Ziele 

(1) Die S tadt Rhei ne hat di e i hr obli egenden Pfl ich-
ten nach § 5 A bs. 6  La ndesabfallgesetz (LA bfG 
NRW) sowie § 13 A bs. 1 und § 15 A bs. 1 Krei s-
laufwirtschaftsgesetz (KrW-/AbfG) sowi e das 
Recht anst elle der  Stadt Rheine Satzungen für  
das ü bertragene A ufgabengebiet z u erl assen 
durch Satzung vom 11.  Dezember 2 007 auf di e 
Technische Betri ebe Rhei ne AöR (TBR) übertra-
gen. 

(2) Die TBR betrei bt di e Abfallentsorgung im Gebiet 
der Stadt Rheine nach Maßgabe der Gesetze und 
dieser Satzung al s öffentli che Einrichtung. Diese 
öffentliche E inrichtung wird al s „kommunale Ab-
fallentsorgungseinrichtung“ bezeichnet und bildet 
eine rechtliche und wirtschaftliche Einheit. 

(3) Die TBR erfüll t insbesondere folgende abfal lwirt-
schaftliche Aufgaben, die ihr gesetzlich zugewie-
sen sind: 

a) Einsammeln und Beförder n von Abfällen, di e im 
Gebiet der Stadt Rheine anfallen, 

b) Information und Beratung über die Möglichkeiten 
der Vermei dung, Verwer tung und Besei tigung 
von Abfällen, 

c) Aufstellung, Unterhaltung und Entl eerung von 
Straßenpapierkörben, soweit dies nach den örtl i-
chen Gegebenheiten erforderlich ist, 

d) Einsammlung von verbotswi drigen Abfallablage-
rungen von den der All gemeinheit zu gänglichen 
Grundstücken im Gebiet der Stadt Rheine. 

(4) Die Sort ierung, Verwer tung, Behandl ung, Lage-
rung, Verbrennung und De ponierung der Abfäll e 
wird vom Kreis nach e iner von ihm hierfür erlas-
senen Abfallsatzung wahrgenommen. 

(5) Die TBR kann si ch zur Durchführung der Aufga-
ben nach den Absätzen 1 - 3 D ritter bedienen (§ 
16 KrW-/AbfG). 

(6) Die TBR w irkt darauf hi n, dass bei  Veranstaltun-
gen, di e auf  Grundstücken oder i n öffentlichen 
Einrichtungen der Stadt Rhei ne durchgeführt  
werden, di e Maßga ben d es § 2 LA bfG NRW be-
achtet und insbesondere vorrangig Gebrauchsgü-
ter verwend et werd en, die si ch dur ch Wi eder-
verwendbarkeit oder V erwertbarkeit auszei ch-
nen. 

 

§ 1 
Aufgaben und Ziele 

(1) Die S tadt Rhei ne hat di e i hr obli egenden Pfl ich-
ten nach § 5 A bs. 6  La ndesabfallgesetz (LA bfG 
NRW) sowie § 13 A bs. 1 und § 15 A bs. 1 Krei s-
laufwirtschaftsgesetz (KrW-/AbfG) sowi e das 
Recht anst elle der  Stadt Rheine Satzungen für  
das ü bertragene A ufgabengebiet z u erl assen 
durch Satzung vom 11.  Dezember 2 007 auf di e 
Technische Betri ebe Rhei ne AöR (TBR) übertra-
gen. 

(2) Die TBR betrei bt di e Abfallentsorgung im Gebiet 
der Stadt Rheine nach Maßgabe der Gesetze und 
dieser Satzung al s öffentli che Einrichtung. Diese 
öffentliche E inrichtung wird al s „kommunale Ab-
fallentsorgungseinrichtung“ bezeichnet und bildet 
eine rechtliche und wirtschaftliche Einheit. 

(3) Die TBR erfüll t insbesondere folgende abfal lwirt-
schaftliche Aufgaben, die ihr gesetzlich zugewie-
sen sind: 

a) Einsammeln und Beförder n von Abfällen, di e im 
Gebiet der Stadt Rheine anfallen, 

b) Information und Beratung über die Möglichkeiten 
der Vermei dung, Verwer tung und Besei tigung 
von Abfällen, 

c) Aufstellung, Unterhaltung und Entl eerung von 
Straßenpapierkörben, soweit dies nach den örtl i-
chen Gegebenheiten erforderlich ist, 

d) Einsammlung von verbotswi drigen Abfallablage-
rungen von den der All gemeinheit zu gänglichen 
Grundstücken im Gebiet der Stadt Rheine. 

(4) Die Sort ierung, Verwer tung, Behandl ung, Lage-
rung, Verbrennung und De ponierung der Abfäll e 
wird vom Kreis nach e iner von ihm hierfür erlas-
senen Abfallsatzung wahrgenommen. 

(5) Die TBR kann si ch zur Durchführung der Aufga-
ben nach den Absätzen 1 - 3 D ritter bedienen (§ 
16 KrW-/AbfG). 

(6) Die TBR w irkt darauf hi n, dass bei  Veranstaltun-
gen, di e auf  Grundstücken oder i n öffentlichen 
Einrichtungen der Stadt Rhei ne durchgeführt  
werden, di e Maßga ben d es § 2 LA bfG NRW be-
achtet und insbesondere vorrangig Gebrauchsgü-
ter verwend et werd en, die si ch dur ch Wi eder-
verwendbarkeit oder V erwertbarkeit auszei ch-
nen. 

 
… 
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§ 2 
Abfallentsorgungsleistungen der TBR 

§ 2 
Abfallentsorgungsleistungen der TBR 

(1) Die Entsorgung von Abfällen durch die TBR 
umfasst das Einsammeln und Befördern der 
Abfälle zu den Ab fallentsorgungsanlagen 
oder Müllumschlagstationen des Kreises, wo 
sie sort iert, verwertet oder umweltverträg-
lich bese itigt w erden. St offlich w ieder v er-
wertbare Abfälle, insbesondere Glas, Papier, 
Kunststoffe, Verpackun gen, Metal le, El ekt-
ro- und Elektronikgeräte werden  getrennt  
eingesammelt und befördert, damit sie einer 
Verwertung zugeführt werden können. 

(2) Im Ei nzelnen erbri ngt die TBR gegenüber  
den Benutz ern der kommunal en Abfal lent-
sorgungseinrichtung folgende Abfallentsor-
gungsleistungen: 

a) Einsammeln und Befördern von Restmüll; 
b) Einsammeln und Befördern von Bi oabfällen. 

Unter Bioabfällen sind hierbei al le im Abfall 
enthaltenen biologisch abbaubaren, pflanzli-
chen Abf allanteile z u verstehen wie z.B. 
Zimmer- und Gartenpf lanzen, Sträucher,  
Strauch- u nd Baumas tschnitt, Ra senschnitt 
und sonstige Gartenabfälle sowie kompos-
tierbare Küchenabfälle; 

c) Einsammeln und Befördern von Altpapier; 
d) Einsammlung und Beförderung v on sperri -

gen Abfällen/Sperrmüll; 
e) Einsammeln und Befördern von Elektro- und 

Elektronik-Altgeräten n ach dem E lektroG 
und § 16 Abs. 2 dieser Satzung; 

f) Einsammeln und Befördern von schadsto ff-
haltigen Abfällen in stationärer Sammelstel-
le am Wertstoffhof; 

g) Information und Beratung über die Vermei-
dung, Verwertung und Entsorgung von Ab-
fällen; 

h) Aufstellen, Unterhal ten und Entl eeren von 
Straßenpapierkörben. 

 Das Ei nsammeln und Befördern der Abfäl le 
erfolgt durch eine grundstücksbezogene Ab-
fallentsorgung mi t Abfall gefäßen (Restmül l-
gefäß, Bioabfallgefäß, Papiertonne), durch 
grundstücksbezogene Samml ungen i m Hol -
system (Strauch- und Grünschnittsammlun-
gen, En tsorgung vo n Sperrmüll) sowi e 
durch eine getrennte E insammlung von Ab-
fällen außerhalb der regelmäßig en grund -
stücksbezogenen Ab fallentsorgung (Hohl -
glas-Container an mehr eren Standorten in 
Rheine, Al tpapier-, Grünab fall- u nd Sperr-

(1) Die Ent sorgung von  Ab fällen durch  di e TBR 
umfasst das Einsammeln und Befördern der 
Abfälle z u den  Abf allentsorgungsanlagen o-
der M üllumschlagstationen des Kreises, wo 
sie sort iert, verwertet oder umweltverträg-
lich bese itigt w erden. St offlich wieder v er-
wertbare Abfälle, insb esondere Glas, Papier, 
Kunststoffe, Verpackun gen, Metal le,  
Elektro- u nd El ektronikgeräte we rden ge-
trennt ei ngesammelt und befördert, dami t 
sie einer V erwertung zugeführt werden kön-
nen. 

(2) Im Ei nzelnen erbri ngt die TBR gegenüber  
den Benutz ern der kommunal en Abfal lent-
sorgungseinrichtung fo lgende Abfallentsor-
gungsleistungen: 

a) Einsammeln und Befördern von Restmüll; 
b) Einsammeln und  Befördern von  Bi oabfällen. 

Unter Bi oabfällen si nd hi erbei al le i m Abfal l 
enthaltenen bi ologisch abbaubaren, pflanzli-
chen Abf allanteile z u verstehen wie z.B. 
Zimmer- und Gartenpf lanzen, Sträucher,  
Strauch- u nd Baumas tschnitt, Ra senschnitt 
und sonstige Gartenabfälle  sowie kompos-
tierbare Küchenabfälle; 

c) Einsammeln und Befördern von Altpapier; 
d) Einsammlung und Beförderung von sperrigen 

Abfällen/Sperrmüll; 
e) Einsammeln und Beförd ern von El ektro- und 

Elektronik-Altgeräten n ach dem E lektroG 
und § 16 Abs. 2 dieser Satzung; 

f) Einsammeln und Befördern von schadsto ff-
haltigen Abfällen in stationärer Sammelstelle 
am Wertstoffhof; 

g) Information u nd Berat ung über die Vermei-
dung, Verw ertung u nd Entsorg ung von Ab-
fällen; 

h) Aufstellen, Unterhal ten und Entl eeren von 
Straßenpapierkörben. 

 Das Ei nsammeln und Befördern der Abfäl le 
erfolgt durch eine grundstücksbezogene Ab-
fallentsorgung mi t Abfall gefäßen (Restmül l-
gefäß, Bioabfallgefäß, Papiertonne), durch 
grundstücksbezogene Samml ungen i m Hol -
system (Strauch- und Grünschnittsammlun-
gen, En tsorgung vo n Sperrmüll) sowi e 
durch eine getrennte E insammlung von Ab-
fällen außerhalb der regelmäßig en grund -
stücksbezogenen Ab fallentsorgung (Hohl -
glas-Container an mehr eren Standorten in 



Satzung über die  
Abfallentsorgung und Wertstoffsammlung in der Stadt Rheine zur Beschlussfassung am 25.09.2012 

Seite 5 

 
müllcontainer au f dem Wert stoffhof der  
TBR, Erfass ung vo n sc hadstoffhaltigen Ab-
fällen über di e Anna hmestelle auf dem  
Wertstoffhof der TBR).  Di e näheren Ei nzel-
heiten sind in den §§ 4, 10 – 16 dieser Sat-
zung geregelt. 

(3) Das Einsammeln un d Befördern vo n ge-
brauchten E inweg-Verkaufsverpackungen 
aus Glas, Papier/Pappe /Karton, Ku nststof-
fen, Verbundstoffen erfolgt im Rahmen des 
privatwirtschaftlichen Dualen Sys tems nach  
§ 6 Abs. 3  Verpackungsverordnung d urch 
vom Dualen System  beauftragte Gesell-
schaften. 

 

Rheine, Al tpapier-, Grünab fall- und Sperr-
müllcontainer au f dem Wert stoffhof der  
TBR, Erfass ung vo n sc hadstoffhaltigen Ab-
fällen über di e Anna hmestelle auf dem  
Wertstoffhof der TBR).  Di e näheren Ei nzel-
heiten sind in den §§ 4, 10 – 16 dieser Sat-
zung geregelt. 

(3) Das Einsammeln un d Befördern vo n ge-
brauchten E inweg-Verkaufsverpackungen 
aus Glas, Papier/Pappe /Karton, Ku nststof-
fen, Verbundstoffen erfolgt im Rahmen des 
privatwirtschaftlichen Dualen Sys tems nach  
§ 6 Abs. 3  Verpackungsverordnung d urch 
vom Dualen System  beauftragte Gesell-
schaften. 

 
§ 3 

Ausgeschlossene Abfälle 
(1) Vom Ei nsammeln und  Befördern durch die 

TBR sind g emäß § 15  Abs.3 KrW-/AbfG mit 
Zustimmung der zuständigen Behörde, Kreis 
Steinfurt, ausgeschlossen: 

a) folgende Abfälle, die aufgrund einer Rechts-
verordnung nach § 24 KrW-/ AbfG ei ner 
Rücknahmepflicht unt erliegen, bei  denen  
entsprechende Rücknahmevorrichtungen 
tatsächlich zur Verf ügung stehen und  bei 
denen die TBR nicht durch Erfassung als ihr 
übertragene Aufgabe  bei der Rücknahme  
mitwirkt (§ 15 Abs.3 Satz 1 KrW-/AbfG):  
 Einwegverkaufsverpackungen aus 

Kunststoffen un d Verbund stoffen, di e 
im Rahmen des Dualen Systems a nfal-
len; 

 Transportverpackungen im Sinne des § 
3 Abs. 1 Nr. 4 VerpackVO, die vom 
Hersteller (§ 3 Abs. 8 VerpackVO) oder 
Vertreiber (§ 3 Abs. 9 VerpackVO) zu-
rückgenommen werden und einer er-
neuten Verwend ung o der stoffl ichen 
Verwertung außerhalb der öffentl ichen 
Abfallentsorgung zuzuführen sind (§ 4 
Abs. 2 VerpackVO); 

 Umverpackungen i m Si nne des § 3 
Abs. 1 Nr. 3 VerpackVO, die vom Ver-
treiber (§ 3 Abs. 9 VerpackVO) zu-
rückgenommen werden und einer er-
neuten Verwend ung o der stoffl ichen 
Verwertung außerhalb der öffentl ichen 
Abfallentsorgung zuzuführen sind (§ 5 
Abs. 3 Satz 3 VerpackVO). 

b) Abfälle zur Beseit igung aus anderen Her-
kunftsbereichen al s privaten Haushal tun-
gen, insbesondere au s Industrie- und Ge-

§ 3 
Ausgeschlossene Abfälle 

(1) Vom Ei nsammeln und  Befördern durch die 
TBR sind g emäß § 20  Abs.2  KrWG mit Zu-
stimmung der zuständigen Behörde, Kreis  
Steinfurt, ausgeschlossen: 

a) folgende Abfälle, die aufgrund einer Rechts-
verordnung nach § 2 5 KrWG einer Rück -
nahmepflicht u nterliegen, bei  denen en t-
sprechende Rüc knahmevorrichtungen tat-
sächlich zur  Verfügung  stehen und bei de-
nen di e TB R ni cht dur ch Erfassung al s i hr 
übertragene Aufgabe  bei der Rücknahme  
mitwirkt (§ 17 Abs.2 Satz 1 KrWG):  
 Einwegverkaufsverpackungen aus 

Kunststoffen un d Verbund stoffen, di e 
im Rahmen des Dualen Systems anfal-
len; 

 Transportverpackungen im Sinne des § 
3 Abs. 1 Nr. 4 VerpackVO, die vom 
Hersteller (§ 3 Abs. 8 VerpackVO) oder 
Vertreiber (§ 3 Abs. 9 VerpackVO) zu-
rückgenommen werde n und ei ner er-
neuten Verwend ung o der stoffl ichen 
Verwertung außerhalb der öffentl ichen 
Abfallentsorgung zuzuführen sind (§ 4 
Abs. 2 VerpackVO); 

 Umverpackungen i m Si nne des § 3  
Abs. 1 Nr. 3 VerpackVO, die vom Ver-
treiber (§ 3 Abs. 9 VerpackVO) zu-
rückgenommen werde n und ei ner er-
neuten Verwend ung o der stoffl ichen 
Verwertung außerhalb der öffentl ichen 
Abfallentsorgung zuzuführen sind (§ 5 
Abs. 3 Satz 3 VerpackVO). 

b) Abfälle zur Beseit igung aus anderen Her-
kunftsbereichen al s privaten Haushal tun-
gen, insbesondere au s Industrie- und Ge-
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werbebetrieben, so weit diese nach Art, 
Menge oder Beschaffenh eit nicht mit den in 
Haushaltungen anfal lenden Abfäl len ei nge-
sammelt, bef ördert oder beseit igt w erden 
können ode r di e Si cherheit der u mweltver-
träglichen Beseitigung im Einklang mit dem 
Abfallwirtschaftsplänen des Land es durch 
einen anderen En tsorgungsträger oder Dri t-
ten gewähr leistet ist ( § 15 Abs. 3 Satz 2 
KrW-/AbfG). Dieses sind Abfälle, die nicht in 
der als An lage 1 zu dieser Satzung beige-
fügten Posi tivliste des Abfallartenkatalogs 
des Krei ses Stei nfurt aufgeführt sind; di e 
Liste ist Bestandteil dieser Satzung. Dies gilt 
auch dann, wenn diese Abfälle m it anderen 
– nicht aus geschlossenen – vermischt sind , 
ungeachtet des Mischungsverhältnisses. 

(2) Über Absatz 1 hi naus kann die TBR i n Ein-
zelfällen mit Zustimmung des Kreises Stein-
furt Abfälle vom Einsa mmeln und Befördern 
ausschließen, wenn d iese nach Art oder 
Menge nicht mit den in Haushalten anfallen-
den Abfäl len ei ngesammelt und befördert 
werden können. Die TBR kann die Bes itzer 
solcher Abfäl le v erpflichten, die Abf älle bi s 
zur E ntscheidung des Krei ses Stei nfurt auf  
ihrem Grundstüc k so zu lagern, dass das 
Wohl der Al lgemeinheit ni cht beei nträchtigt 
wird. 

(3) Die TBR kann den Au sschluss von der Ent-
sorgung mi t Zus timmung der z uständigen 
Behörde, Kreis Ste infurt, widerrufen, wenn 
die Voraussetzungen für den A usschluss 
nicht mehr  vorliegen (§ 15 Abs. 3 Satz 3  
KrW-/AbfG). 

 

werbebetrieben, so weit diese nach Art, 
Menge oder Beschaffenh eit nicht mit den in 
Haushaltungen anfal lenden Abfäl len ei nge-
sammelt, bef ördert oder beseit igt w erden 
können ode r di e Si cherheit der u mweltver-
träglichen Beseitigung im Einklang mit dem 
Abfallwirtschaftsplänen des Land es durch 
einen anderen En tsorgungsträger oder Dri t-
ten gewähr leistet ist ( § 20 Abs. 2 Satz 2 
KrWG). Dieses sind Abfälle, d ie nicht in der 
als Anlage 1 zu  dieser Satzung beigefügten 
Positivliste des Abfallartenkatalogs des Krei-
ses St einfurt au fgeführt sind; die Liste ist  
Bestandteil dieser Sat zung. Dies gilt auch 
dann, wenn diese Ab fälle m it a nderen – 
nicht ausg eschlossenen – vermischt sind, 
ungeachtet des Mischungsverhältnisses. 

(2) Über Absatz 1 hi naus kann die TBR i n Ein-
zelfällen mit Zustimmung des Kreises Stein-
furt Abfälle vom Einsa mmeln und Befördern 
ausschließen, wenn d iese nach Art oder 
Menge nicht mit den in Haushalten anfallen-
den Abfäl len ei ngesammelt und befördert 
werden können. Die TBR kann die Bes itzer 
solcher Abfäl le v erpflichten, die Abf älle bi s 
zur E ntscheidung des Krei ses Stei nfurt auf  
ihrem Grundstüc k so zu lagern, dass das 
Wohl der Al lgemeinheit ni cht beei nträchtigt 
wird. 

(3) Die TBR kann den Au sschluss von der Ent-
sorgung mi t Zus timmung der z uständigen 
Behörde, Kreis Ste infurt, widerrufen, wenn 
die Voraussetzungen für den A usschluss 
nicht mehr  vorliegen (§ 20 Abs. 2 Satz 3  
KrWG). 

 
§ 4 

Sammeln von schadstoffhaltigen Abfällen 
(1) Abfälle aus pri vaten Haushal tungen, di e 

wegen i hrer besonderen Schadst offbelas-
tung zur Wahrung des Wohls der Allgemein-
heit ei ner getrennten Entsorgung bedürfen  
(gefährliche Abfälle im Sinne des § 3 Abs.  8 
Satz 1 KrW-AbfG) werden von de r TBR an 
dem von ihr betrieben en Wertstoffhof, Am  
Bauhof, (stationäres Z wischenlager) ange-
nommen. Di es gil t auch f ür Kl einmengen 
vergleichbarer Abfälle  aus Gewerbe- und 
Dienstleistungsbetrieben, soweit sie mit den 
in Satz 1 genann ten Abfällen entsorgt wer-
den können. 

(2) Gefährliche Abfälle im Sinne des § 3 Abs. 8 
Satz 1 Kr W-/AbfG dürfen nur zu den von 
der TBR bekannt gege benen Termi nen am 
Wertstoffhof (s tationäres Zwischenlager) 

§ 4 
Sammeln von schadstoffhaltigen Abfällen 

(1) Abfälle aus privaten Haushaltungen, die we-
gen i hrer besonderen Schadstof fbelastung 
zur Wa hrung des Wohl s der Al lgemeinheit 
einer getrennten Entsorgung bedürfen (ge-
fährliche Abfälle im Sinne des §  3 Abs. 5 
KrWG) werden von der TBR an d em von ihr 
betriebenen Wertstoffhof, Am Bauhof, (sta-
tionäres Zwischenlager) angenommen. Dies 
gilt auch f ür Kl einmengen vergl eichbarer 
Abfälle aus Gewerbe- und Di enstleistungs-
betrieben, soweit sie mit den in Satz 1 ge-
nannten Ab fällen entsorgt werden  könne n. 
 

(2) Gefährliche Abfälle im Sinne des § 3 Abs. 5 
KrWG dürfen nur zu d en von der  TBR be-
kannt gegebenen Terminen am Wertstoffhof 
(stationäres Zw ischenlager) an geliefert 
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angeliefert werden.  

 
werden.  

 
§ 5 

Anschluss- und Benutzungsrecht 
(1) Jeder Eigentümer eines im Geb iet der Stadt 

Rheine li egenden Grundst ücks i st i m Rah-
men der §§  2 bis 4  dieser Satzung  berech-
tigt, von der TBR de n Ansc hluss seines 
Grundstückes an di e k ommunale Abfallent-
sorgungseinrichtung z u verl angen (A n-
schlussrecht).  

(2) Der Anschl ussberechtigte und jeder andere  
Abfallbesitzer im G ebiet der St adt Rh eine 
haben im Rahmen der §§ 2 bis 4 dieser Sat-
zung das Recht, die auf ihren Grundstücke n 
oder sonst bei ihnen anfallenden Abfälle der 
kommunalen Abfal lentsorgungseinrichtung 
zu überlassen (Benutzungsrecht).  

 

§ 5 
Anschluss- und Benutzungsrecht 

(1) Jeder Eigentümer eines im Geb iet der Stadt 
Rheine li egenden Grundst ücks i st i m Rah-
men der §§  2 bis 4  dieser Satzung  berech-
tigt, von der TBR de n Ansc hluss seines 
Grundstückes an di e k ommunale Abfallent-
sorgungseinrichtung z u verl angen (A n-
schlussrecht).  

(2) Der Anschl ussberechtigte und jeder andere  
Abfallbesitzer im G ebiet der St adt Rh eine 
haben im Rahmen der §§ 2 bis 4 dieser Sat-
zung das Recht, die auf ihren Grundstücke n 
oder sonst bei ihnen anfallenden Abfälle der 
kommunalen Abfal lentsorgungseinrichtung 
zu überlassen (Benutzungsrecht).  

 
§ 6 

Anschluss- und Benutzungszwang 
(1) Jeder E igentümer eines im Gebiet  der Stadt 

Rheine liegenden Grundstückes ist verpflich-
tet, sei n Grunds tück an di e kommunal e Ab-
fallentsorgungseinrichtung an zuschließen, 
wenn das Grundstück von pri vaten Haushal -
tungen z u Wohnzwecken genut zt wi rd (An-
schlusszwang). Der Eigentümer eines Grund-
stückes al s Ansc hlusspflichtiger und jeder 
andere Abfallbesitzer (  z.B. Mieter, Pächter ) 
auf ei nem an di e kommunal e Abfal lentsor-
gungseinrichtung a ngeschlossenen Grun d-
stück ist verpflichtet, im Rahmen der §§ 2 bis 
4 die auf seinem Grundstück oder sonst bei 
ihm an fallenden Abf älle z ur Besei tigung un d 
Abfälle zur Verwertung aus privaten Haushal-
tungen der  kommunal en Abfal lentsorgungs-
einrichtung zu übe rlassen (Benut zungs-
zwang). Abf älle au s priv aten Hau shaltungen 
sind nach § 13 Abs. 1 Satz 1 KrW-/AbfG 
i.V.m. § 2 Nr. 2 GewA bfV Abfälle, die in pr i-
vaten Haus halten i m Rahmen der pri vaten 
Lebensführung a nfallen, i nsbesondere i n 
Wohnungen und  z ugehörigen Grunds tücks- 
oder Gebä udeteilen s owie in anderen ver-
gleichbaren Anfal lstellen wi e Wohnhei men 
oder Ei nrichtungen de s betreuten  Wohnens . 
 

(2) Eigentümer von Grundstücken und Abfaller-
zeuger/Abfallbesitzer auf Grundstücken, die 
nicht zu Wohnzwecken, sondern anderweitig 
z.B. gewerblich/ industriell genutzt werden, 
haben gl eichermaßen di e Verpfl ichtungen 
nach Abs . 1, sowei t auf di esen Grundst ü-

§ 6 
Anschluss- und Benutzungszwang 

(1) Jeder Eigentümer eines im Geb iet der Stadt 
Rheine liegenden Grundstückes ist verpflich-
tet, sein Grundstück an di e kommunale Ab-
fallentsorgungseinrichtung anzuschließ en, 
wenn das Grundstück von privaten Haushal-
tungen zu Wohnzwecken genutzt wird (An-
schlusszwang). Der Ei gentümer ei nes 
Grundstückes als Anschlusspflichtiger und 
jeder ande re Abfallbe sitzer ( z.B. Mieter, 
Pächter ) a uf einem an di e kommunale Ab-
fallentsorgungseinrichtung a ngeschlossenen 
Grundstück i st verpfli chtet, im Rahmen der 
§§ 2 bis 4 die auf seinem Grundstück oder 
sonst bei ihm anfallenden Abfälle zur Besei-
tigung und Abfäl le zur Verwertung  aus pri -
vaten Haus haltungen der kommunal en Ab-
fallentsorgungseinrichtung zu überl assen 
(Benutzungszwang). Abfälle aus pri vaten 
Haushaltungen sind nach § 17 Abs. 1 Satz 1 
KrWG i.V.m. § 2 Nr. 2 GewAbfV Abfälle, die 
in privaten Haushalten im Rahmen der pri-
vaten Lebensführung anfallen, insbesondere 
in Wohnu ngen un d zugehöri gen Grund -
stücks- ode r Gebäudeteil en sowi e i n ande-
ren vergl eichbaren A nfallstellen wi e Wohn-
heimen oder Ei nrichtungen des  betreuten  
Wohnens. 

(2) Eigentümer von Grundstücken und Abfaller-
zeuger/Abfallbesitzer auf Grundstücken, die 
nicht zu Wohnzwecken, sondern anderweitig 
z.B. gewerblich/ industriell genutzt werden, 
haben gl eichermaßen di e Verpfl ichtungen 
nach Abs . 1, sowei t auf di esen Grundst ü-
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cken Abfälle zur Bese itigung im Sinne des § 
3 Abs.1 Satz 2 2. Halbsatz KrW-/AbfG anfal-
len. Sie haben nach §  7 Satz 4 der Gewer-
beabfall-Verordnung für gewerblic he Sied-
lungsabfälle im Sinne des § 2 Nr. 1 Ge-
wAbfV eine Pfl icht-Restmülltonne zu ben ut-
zen. Di e Zutei lung des Gefäßvol umens für 
die P flicht-Restmülltonne erf olgt au f der  
Grundlage der Maßgaben in § 11 Abs. 3 die-
ser Satzung. Gewerbliche Sied lungsabfälle 
sind nach § 2 Nr. 1  GewAbfV, Siedlungsab-
fälle aus anderen Herk unftsbereichen als 
privaten Haushal tungen, die in Kapitel 20  
der Abfallverzeichnis-Verordnung aufgeführt 
sind, insbesondere gewerbliche und indust-
rielle Abf älle, di e Ab fällen au s priv aten 
Haushaltungen au fgrund i hrer B eschaffen-
heit und Zusammensetzung äh nlich si nd 
sowie Abf älle au s priv aten un d öff entlichen 
Einrichtungen. 

(3) Der Anschluss- und Benutzungszwang nach 
Abs. 1 und  Abs. 2 besteht auch für Grund-
stücke, die anderwei tig z.B.  gewerb-
lich/industriell und gle ichzeitig von privaten 
Haushaltungen z u W ohnzwecken gen utzt 
werden (so g. gemi scht genutz te Grundst ü-
cke). Die Nutzung einer gemeinsamen  
Restmülltonne durc h die pri vaten Haushal-
tungen und die E rzeuger und Besitzer vo n 
gewerblichen Si edlungsabfällen ist auf An-
trag möglich. 

(4) Das Verbrennen von pfl anzlichen Abfällen 
wird im Einzelfall durch Ausnahmegenehmi-
gung nach § 27 Abs. 2 KrW-/AbfG durch die 
örtliche Ordnungsbe hörde zugelassen. Das 
Verbrennen von Sc hlagabraum aus Ma ß-
nahmen i m Au ßenbereich i st durc h „Al lge-
meinverfügung z ur Verbrennu ng von  
Schlagabraum im Gebiet der Stadt Rheine“ 
vom 14. November 2007 geregelt  worden.  
Das Abbrennen von so genannten Brauch-
tumsfeuern ist  in der  „ Ordnungsbehördli-
chen Veror dnung über di e Durc hführung 
von Osterfeuern in der Stadt Rheine“ vom 
3. März 2006 geregelt. 

 

cken Abfälle zur Bese itigung im Sinne des § 
3 Abs.1 Sa tz 2 2. Halbsatz KrWG anfallen. 
Sie haben nach § 7 S atz 4 der Gewerbeab-
fall-Verordnung für ge werbliche Sied lungs-
abfälle im Sinne des § 2 Nr. 1 GewAbfV eine 
Pflicht-Restmülltonne zu ben utzen. Di e Zu-
teilung des Gefäßvol umens für d ie Pfli cht-
Restmülltonne erfolgt auf der Grundlage der 
Maßgaben in § 11  Ab s. 3 dieser Satzung . 
Gewerbliche Siedlungsabfälle sind nach  § 2  
Nr. 1 GewAbfV, Siedlungsabfälle aus ande-
ren Herkunftsbereichen als pr ivaten Haus-
haltungen, die in K apitel 20 de r Abfallver-
zeichnis-Verordnung aufgeführt sind, insbe-
sondere gew erbliche u nd in dustrielle Abf äl-
le, die Abfäl len aus privaten Haus haltungen 
aufgrund i hrer Beschaffenhei t und  Zusam-
mensetzung ähnl ich si nd sowi e Ab fälle aus 
privaten und öffentl ichen Ei nrichtungen. 
 

(3) Der Anschluss- und Benutzungszwang nach 
Abs. 1 und  Abs. 2 besteht auch für Grund-
stücke, die anderwei tig z.B.  gewerb-
lich/industriell und gle ichzeitig von privaten 
Haushaltungen z u W ohnzwecken gen utzt 
werden (so g. gemi scht genutz te Grundst ü-
cke). Die Nutzung einer gemeinsamen  
Restmülltonne durc h die pri vaten Haushal-
tungen und die E rzeuger und Besitzer vo n 
gewerblichen Si edlungsabfällen ist auf An-
trag möglich. 

(4) Das Verbrennen von pfl anzlichen Abfällen 
wird im Einzelfall durch Ausnahmegenehmi-
gung nach § 28 Abs. 2  KrWG durch die ört-
liche Ordn ungsbehörde zugel assen. Das  
Verbrennen von Sc hlagabraum aus Ma ß-
nahmen i m Au ßenbereich i st durc h „Al lge-
meinverfügung z ur Verbrennu ng von  
Schlagabraum im Gebiet der Stadt Rheine“ 
vom 14. November 2007 geregelt  worden.  
Das Abbrennen von so genannten Brauch-
tumsfeuern ist  in der  „ Ordnungsbehördli-
chen Veror dnung über di e Durc hführung 
von Osterfeuern in der Stadt Rheine“ vom 
3. März 2006 geregelt. 

 
§ 7 

Ausnahmen vom Benutzungszwang 
Ein Benutzungszwang nach § 6 besteht nicht, 
- soweit Abfälle gemäß § 3 Abs.1 oder § 3 

Abs.2 di eser Satzung von der kommunal en 
Abfallentsorgungseinrichtung a usgeschlos-
sen sind; 

- soweit Abfälle e iner Rücknahme- oder 
Rückgabepflicht aufgr und ei ner Rechtsver-

§ 7 
Ausnahmen vom Benutzungszwang 

Ein Benutzungszwang nach § 6 besteht nicht, 
- soweit Abfälle gemäß § 3 Abs.1 oder § 3 Abs.2 

dieser Satzu ng vo n der kommunal en  
Abfallentsorgungseinrichtung aus geschlossen 
sind; 

- soweit Abfälle einer R ücknahme- oder Rück-
gabepflicht aufgrund einer Rechtsverordnung 
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ordnung nach § 24 KrW-/AbfG un terliegen 
und di e T BR an deren Rück nahme ni cht 
mitwirkt (§ 13 Abs. 3  Satz 1 Nr . 1 KrW-
/AbfG); 

- soweit Abf älle in Wahrnehm ung der Pro-
duktverantwortung nach § 25  KrW-/AbfG 
freiwillig z urückgenommen werden, wen n 
dem zurücknehmenden Hersteller oder Ver-
treiber ein Freistellungs- oder Feststellungs-
bescheid nach § 25 Abs. 3 oder Abs. 6 KrW-
/AbfG erteilt worden ist (§ 13 Abs. 3 Satz 1 
Nr. 1 KrW-/AbfG) 

- soweit Abfälle, die n icht gefährlich im Sinne 
des § 3 Abs. 8 Satz 1 KrW-/A bfG sind, 
durch gem einnützige Samml ung ei ner ord-
nungsgemäßen und schadlosen Verwertung  
zugeführt werden (§13  Abs. 3 Satz 1 Nr. 2  
KrW-/AbfG); 

- soweit Abfälle, die n icht gefährlich im Sinne 
des § 3 Abs. 8 Satz 1 KrW-/A bfG sind, 
durch ge werbliche Samml ungen ei ner ord-
nungsgemäßen und schadlosen Verwertung  
zugeführt werden, soweit dies der TBR/dem  
Kreis nachgewiesen worden ist und nicht 
überwiegende öffentliche Interessen entge-
genstehen (§ 13 A bs. 3 Satz 1 Nr. 3 KrW-
/AbfG). 

 

nach §  25 KrWG unterliegen und die TBR an  
deren Rücknahme nicht mitwirkt (§ 17 Abs. 2 
Satz 1 Nr. 1 KrW G); 
 

- soweit Abfä lle i n Wahrnehmu ng d er Produkt -
verantwortung nach § 26 KrWG fr eiwillig zu-
rückgenommen werden, wenn dem zurück-
nehmenden Hersteller oder Vertreiber ein Frei-
stellungs- oder Feststellungsbescheid nach § 
26 Abs. 3 o der Abs. 6  KrWG erteilt worden ist 
(§ 17 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 KrWG)  
 

- soweit Abf älle, die n icht gef ährlich im Sin ne 
des § 3 Abs. 5 Satz 1  KrWG sind, durch ge-
meinnützige Samml ung ei ner ordnu ngsgemä-
ßen u nd schadlosen Verwertu ng z ugeführt 
werden (§ 17 Abs. 2  Satz 1 Nr. 3 KrWG ); 
 

- soweit Abf älle, die n icht gef ährlich im Sin ne 
des § 3 Abs. 5 Satz 1  KrWG sind, durch ge-
werbliche Samml ungen ei ner ordnungs gemä-
ßen u nd schadlosen Verwertu ng z ugeführt 
werden, soweit dies d er TBR/dem Kreis nach-
gewiesen worden ist un d nicht überwiegende  
öffentliche Interessen entgegenstehen (§ 17 
Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 KrWG). 

 

 

§ 8 
Ausnahmen vom  

Anschluss- und Benutzungszwang 
an die kommunale Abfallentsorgungsein-

richtung 
(1) Kein Ansc hluss- und Benut zungszwang an 

die k ommunale Abf allentsorgungseinrich-
tung besteht bei Grundstücken, die von pri-
vaten Haushaltungen z u Wohnzwecken ge-
nutzt werden, soweit  der Anschluss- 
und/oder Benutz ungspflichtige schlüssig 
und nach vollziehbar nachweist, dass er 
nicht nur willens, sondern auch fachlich und 
technisch in  der L age ist , alle  au f dem 
Grundstück anfal lenden komposti erbaren 
Stoffe ordnungsgemä ß und schadlos im 
Sinne des § 5 Abs.3 KrW-/AbfG selbst so zu 
behandeln, dass ei ne Beei nträchtigung des 
Wohls der Allgem einheit, in sbesondere 
durch Gerüche oder Si edlungsungeziefer (z. 
B. Ratten), nicht entsteht (E igenverwer-
tung). Die TBR stellt auf der Grundlage der 
Darlegungen des Anschluss- und/oder Be-
nutzungspflichtigen fes t, ob und i nwieweit 

§ 8 
Ausnahmen vom  

Anschluss- und Benutzungszwang 
an die kommunale Abfallentsorgungsein-

richtung 
(1) Kein Ansc hluss- und B enutzungszwang a n 

die kommunal e Abfall entsorgungseinrich-
tung besteht bei Grundstücken, die von pri -
vaten Haus haltungen z u Woh nzwecken ge-
nutzt werden, soweit  der Anschluss- 
und/oder Benutz ungspflichtige schlüssig 
und nach vollziehbar nachweist, dass er 
nicht nur willens, sondern auch fachlich und 
technisch in der Lage ist, alle auf dem 
Grundstück anfal lenden komposti erbaren 
Stoffe ordnungsgemä ß und sc hadlos im 
Sinne des § 7 Abs.3 KrWG selbst s o zu be-
handeln, d ass ei ne Beei nträchtigung des  
Wohls der Allge meinheit, in sbesondere 
durch Gerüche oder Si edlungsungeziefer (z. 
B. Ratten),  ni cht ent steht (E igenverwer-
tung). Die TBR stellt a uf der Grundlage de r 
Darlegungen des Anschluss- und/oder Be-
nutzungspflichtigen fes t, ob und inwieweit 
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eine Ausnahme vom Anschlus s- und Benut-
zungszwang gemäß § 13 Abs. 1 Satz 1, 2 . 
Halbsatz KrW-/AbfG besteht. 

(2) Eine Ausnahme vom Anschluss- und Benut-
zungszwang besteht bei Grundstü cken, di e 
nicht zu Wohnzwecken, sondern anderweitig 
z.B. industriell/gewerblich genutzt oder ge-
werblich genut zt werden, we nn d er Abfal l-
erzeuger/Abfallbesitzer nachweist, dass er 
die be i ihm an fallenden Abfälle zur Beseit i-
gung in eigenen Anlagen beseitigt (Eigenbe-
seitigung) und keine überwiegenden öffent-
lichen Interesse eine Überlassung der Abfäl-
le zur Beseitigung erfordern. Die TBR stellt 
auf der Grundlage der Darlegungen des An-
schluss- und/oder Benutzungspflichtigen 
fest, ob eine Ausnahme vom Anschluss- und 
Benutzungszwang gemäß § 13 Abs. 1 Satz 
2, 2. Halbsatz KrW-/AbfG besteht. 

 

eine Ausnahme vom Anschluss- und Benut-
zungszwang gemäß § 17 Abs. 1 Satz 1 , 2 . 
Halbsatz KrWG besteht. 

(2) Eine Ausnahme vom A nschluss- und Benut-
zungszwang besteht be i Grundstüc ken, di e 
nicht zu Wohnzwecken, sondern anderweitig 
z.B. in dustriell/gewerblich genu tzt oder ge-
werblich genutzt werden, wenn der Abfaller-
zeuger/Abfallbesitzer nachweist, dass er die 
bei ihm an fallenden Abfälle zur Beseitigung 
in e igenen An lagen beseit igt ( Eigenbeseiti-
gung) und keine überwiegenden öffentlichen 
Interesse eine Überlassung der Abfälle zur 
Beseitigung erfordern. Die TBR stellt auf de r 
Grundlage der Darl egungen des  Anschluss- 
und/oder Benutzungspflichtigen fest, ob ei -
ne Ausnahme vom An schluss- un d Ben ut-
zungszwang gemäß § 17 Abs. 1 Sätze 2 und 
3 KrWG besteht. 

 

§ 9 
Selbstbeförderung zu  

Abfallentsorgungsanlagen 
Erzeuger/Besitzer von Abfäl len, deren Ei nsam-
meln und Befördern durch die TBR gemäß § 3 
dieser Satzung ausgeschlossen ist, sind verpflich-
tet, i hre A bfälle zum Zwecke d es Verwertens, 
Behandelns, Lagerns od er Ablag erns entspre-
chend der Satzung über die Abfallentsorgung  im 
Kreis Steinfurt vom 1 8.12.2007 in der jeweils 
gültigen Fassung zu der vom Kreis angegebenen 
Sammelstelle, Behandlungsanlage oder Abfallent-
sorgungsanlage zu befördern oder befördern zu  
lassen. Sowei t der Krei s das Behandel n, La gern 
oder Ablag ern dieser  Abfälle e benfalls ausge-
schlossen hat, sind die Abfälle zum Zwecke des 
Behandelns, Lagerns oder Ablag erns zu einer  
sonstigen dafür zugelassenen Ab fallentsorgungs-
anlage zu befördern oder befördern zu lassen. 

 

§ 9 
Selbstbeförderung zu  

Abfallentsorgungsanlagen 
Erzeuger/Besitzer von Abfäl len, deren Ei nsam-
meln und Befördern durch die TBR gemäß § 3 
dieser Satzung ausgeschlossen ist, sind verpflich-
tet, ihre Abfälle zum Zwecke des Verwertens, B e-
handelns, L agerns oder Abl agerns entspreche nd 
der Satzun g über di e Abfallentsorgung i m Krei s 
Steinfurt vom 20.12.2011 in der jeweils gült igen 
Fassung zu der vom Kreis angegebenen Sammel-
stelle, Behandl ungsanlage oder Abfal lentsor-
gungsanlage zu beförd ern oder befördern z u las-
sen. Soweit der Kreis das Behandeln, Lagern oder 
Ablagern dieser Abf älle ebenfalls ausgeschlossen 
hat, sind die Abfälle zum Z wecke des Behan-
delns, Lagerns oder Ab lagerns zu einer sonstigen 
dafür zu gelassenen Abfal lentsorgungsanlage zu 
befördern oder befördern zu lassen. 

 

§ 10 
Abfallbehälter und Abfallsäcke 

(1) Die T BR best immt n ach M aßgabe der f ol-
genden Vorschri ften Art, Anzahl und Zweck  
der Abfallb ehälter, ob und wie die Abfälle 
voneinander getrenn t zu halten s ind sowi e 
die Häufigkeit und de n Zeitpunkt der Ab-
fuhr. 

(2) Für das E insammeln v on Abf ällen sin d f ol-
gende Müllgefäßbehälter (MGB) zugelassen: 

§ 10 
Abfallbehälter und Abfallsäcke 

(1) Die T BR best immt n ach M aßgabe der f ol-
genden Vorschri ften Art, Anzahl und Zweck  
der Abfallb ehälter, ob und wie die Abfälle 
voneinander getrenn t zu halten s ind sowi e 
die Häufigkeit und de n Zeitpunkt der Ab-
fuhr. 

(2) Für das E insammeln v on Abf ällen sin d f ol-
gende Müllgefäßbehälter (MGB) zugelassen: 
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a) Blaue Abfallbehälter ( MGB) bzw. Abfallbe-
hälter (MGB) mit blauem Deckel für Altpa-
pier, -pappe und -karton in den Gefäßgrö-
ßen 120 l und 240 l, 

b) Braune Abfallbehälter (MGB) bzw. Abfallbe-
hälter (MGB) mi t braunem Deckel  für kom-
postierbare Abf älle ( Biotonne) in  den  Ge-
fäßgrößen 120 l und 240 l, 

c) Schwarze Abfallbehälter (MGB) bzw. Abfall-
behälter (MGB) mit sc hwarzem Deckel für 
Restmüll in den Gefäßgrößen 80 l, 120 l und 
240 l, 

d) Abfallgroßbehälter mit 1,1 m³ G efäßgröße 
für Rest müll bz w. k ompostierbare Abf älle 
oder für Altpapier, -pappe und -karton, 

e) Depotcontainer für Weiß-, Braun- und Bunt-
glas, 

f) Blaue Abfallsäcke, die von der TBR zugelas-
sen sind, für vorübergehend mehr anfallen-
den Restmüll, der s ich zum Einsammeln da-
rin eignet. 

 

a) Blaue Abfallbehälter ( MGB) bzw. Abfallbe-
hälter (MGB) mit blauem Deckel für Altpa-
pier, -pappe und -karton in den Gefäßgrö-
ßen 120 l und 240 l, 

b) Braune Abfallbehälter (MGB) bzw. Abfallbe-
hälter (MGB) mi t braunem Deckel  für kom-
postierbare Abf älle ( Biotonne) in  den  Ge-
fäßgrößen 120 l und 240 l, 

c) Schwarze Abfallbehälter (MGB) bzw. Abfall-
behälter (MGB) mit sc hwarzem Deckel für 
Restmüll in den Gefäßgrößen 80 l, 120 l und 
240 l, 

d) Abfallgroßbehälter mit 1,1 m³ G efäßgröße 
für Rest müll bz w. k ompostierbare Abf älle 
oder für Altpapier, -pappe und -karton, 

e) Depotcontainer für Weiß-, Braun- und Bunt-
glas, 

f) Blaue Abfallsäcke, die von der TBR zugelas-
sen sind, für vorübergehend mehr anfallen-
den Restmüll, der s ich zum Einsammeln da-
rin eignet. 

 

§ 11 
Anzahl und Größe der Abfallbehälter 

(1) Jedes Grundstück, das dem Anschluss- und 
Benutzungszwang unterliegt, erhält: 

a) einen braunen Abfallbehälter für Bioabfälle 

b) einen schwarzen Abfallbehälter für Restmüll  

c) wenn gewünscht einen blauen Abfallbehälter 
für Alt papier, in  den vom Abf allbesitzer die 
Abfälle getrennt zu sammeln sind. 

(2) Jeder Grundstückseigentümer ist verpflichtet, 
bei Grundstücke n mi t pri vaten Haushal tun-
gen ein Mindest-Restmüll-Gefäßvolumen von 
10 Litern pro Person und Woche vorzuhalten. 
Die Zuteil ung des Gefäßvol umens bei  dem 
Restmüllgefäß erfolgt auf der Grundlage des  
festgesetzten Mi ndest-Restmüll-
Gefäßvolumens pro Person und  Woche. A b-
weichend k ann auf A ntrag ei n geringeres 
Mindest-Restmüll-Gefäßvolumen von 7 L itern 
pro Person/Woche zugelassen wer den, wenn 
der Abfallb esitzer/-erzeuger nachweist, dass 
durch Ab fallvermeidung und Ab fallverwer-
tung weniger Abfälle anfallen. 

 

(3) Für di e Abfuhr vo n A bfällen aus anderen  
Herkunftsbereichen al s pri vaten Haushal -

§ 11 
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Abfälle getrennt zu sammeln sind. 

(2) Jeder Grundstüc kseigentümer i st verpflich-
tet, bei Grundstücken mit privaten Haushal-
tungen ein Mindest- Restmüll-Gefäßvolumen 
von 10 Li tern pro Person und Woc he vorzu-
halten. Die Zutei lung des Gefä ßvolumens 
bei dem Restmüllgefäß erf olgt au f der 
Grundlage des festgesetzte n Mindest-
Restmüll-Gefäßvolumens pro Person und 
Woche. Abweichend kann auf Antrag ein ge-
ringeres Mindest-Re stmüll-Gefäßvolumen 
von 7 Litern pro Pers on/Woche zugelassen 
werden, wenn der Abfallbes itzer/-erzeuger 
nachweist, dass du rch Abf allvermeidung 
und Abfallverwertung weniger Abfälle anfal-
len. 

 

(3) Für di e Abfuhr vo n A bfällen aus anderen  
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tungen wird der Behä lterbedarf für Abfälle 
zur Besei tigung u nter Zugrun delegung vo n 
Einwohnergleichwerten ermi ttelt. Je Ei n-
wohnergleichwert wird ein Mindest-
Gefäßvolumen von 10 Litern pro Woche zur 
Verfügung gestellt. 

 Abweichend kann auf Antrag, bei durch den 
Abfallerzeuger/Abfallbesitzer n achgewiese-
ner Nutzung von Vermeidungs- und Verwer-
tungsmöglichkeiten, ein geringeres Mindest-
Gefäßvolumen zugelassen werden. Die TBR 
legt aufgrund der vorgelegten Nachweise 
und g gf. ei genen Ermittlun-
gen/Erkenntnissen das  zur Gewä hrleistung 
einer ordnungsgemäße n E ntsorgung erfor-
derliche Behältervolumen fest.  

Einwohnergleichwerte werden nach fol gender 
Regelung festgestellt: 
Unternehmen/ 
Institution 

je Platz/ 
Beschäftigten/ 

Bett 

Einwohner-
gleichwert 

a) Krankenhäuser, 
Kliniken und 
ähnliche Einrich-
tungen  

je Platz 1 

b) öffentl.  Verwal-
tungen, Geldin-
stitute, Verbän-
de, Krankenkas-
sen, Versiche-
rungen, selb-
ständig Tätige 
der freien Beru-
fe, selbständige 
Handels-, In-
dustrie- u. Ver-
sicherungs-
Vertreter  

 
 

je 3 Beschäftigte 

 
 
1 

c) Schul en, Kin-
dergärten 

je 10 Schü-
ler/Kinder 

1 

d) Spei sewirtschaf-
ten, Imbissstu-
ben 

je Beschäftigten 4 

e) Gaststätt enbe-
triebe, die nur 
als Schankwirt-
schaft konzessi-
oniert sind, Eis-
dielen 

 
je Beschäftigten 

 
2 

f) Beherbergun gs-
betriebe 

je 4 Betten 1 

g) Lebensmi tte- je Beschäftigten 2 

Herkunftsbereichen al s pri vaten Haushal -
tungen wird der Behä lterbedarf für Abfälle 
zur Besei tigung u nter Zugrun delegung vo n 
Einwohnergleichwerten ermi ttelt. Je Ei n-
wohnergleichwert wird ein Mindest-
Gefäßvolumen von 10 Litern pro Woche zur 
Verfügung gestellt. 

 Abweichend kann auf Antrag, bei durch den 
Abfallerzeuger/Abfallbesitzer n achgewiese-
ner Nutzung von Vermeidungs- und Verwer-
tungsmöglichkeiten, ein geringeres Mindest-
Gefäßvolumen zugelassen werden. Die TBR 
legt aufgrund der vorgelegten Nachweise 
und g gf. ei genen Ermittlun-
gen/Erkenntnissen das  zur Gewä hrleistung 
einer ordnungsgemäße n E ntsorgung erfor-
derliche Behältervolumen fest.  

Einwohnergleichwerte werden nach folgender Re-
gelung festgestellt: 
Unternehmen/ 
Institution 

je Platz/ 
Beschäftigten/ 

Bett 

Einwoh-
ner-

gleichwert 
a) Krankenhäuser, 
Kliniken und 
ähnliche Einrich-
tungen  

je Platz 1 

b) öffentl. Verwal-
tungen, Geldinsti-
tute, Verbände, 
Krankenkassen, 
Versicherungen, 
selbständig Tätige 
der freien Berufe, 
selbständige Han-
dels-, Industrie- u. 
Versicherungs-
Vertreter  

 
 

je 3 Beschäftigte 

 
 
1 

c) Schulen, Kin-
dergärten 

je 10 Schü-
ler/Kinder 

1 

d) Speisewirtschaf-
ten, Imbissstuben 

je Beschäftigten 4 

e) Gaststättenbe-
triebe, die nur als 
Schankwirtschaft 
konzessioniert 
sind, Eisdielen 

 
je Beschäftigten 

 
2 

f) Beherbergungs-
betriebe 

je 4 Betten 1 

g) Lebensmitte-
leinzel- und Groß-
handel 

je Beschäftigten 2 

h) sonstiger Einzel- je Beschäftigten 0,5 
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leinzel- und 
Großhandel 

h) sonsti ger Einzel- 
u. Großhandel 

je Beschäftigten 0,5 

i) I ndustrie, 
Handwerk u. 
übriges Gewer-
be 

je Beschäftigten 0,5 

 

(4) Beschäftigte im S inne des § 11 A bs. 3 sind  
alle in eine m Betrieb Tätigen (z.B. Arbeit-
nehmer, Unternehmer, mithelfende Fami-
lienangehörige, Au szubildende) e inschließ-
lich Ze itarbeitskräfte. Halbt ags-Beschäftigte 
werden zu ½ bei der Veranlagung berück-
sichtigt. Beschäftigte,  die weniger als die 
Hälfte der branchenüb lichen Arbeitszeit be-
schäftigt si nd, werden bei  der Veranl agung 
zu ¼ berücksichtigt. 

(5) Auf Grun dstücken, auf den en Abf älle au s 
privaten Haushaltungen und Abfälle aus an-
deren Herk unftsbereichen anfal len, di e ge-
meinsam in einem R estmüllgefäß gesam-
melt werden können, wird das sich nac h §  
11 Abs. 3 berechnete Behältervolumen zu 
dem nach § 11 Abs. 2 zur Verfügung zu 
stellenden Behältervolumen hinzugerechnet. 

(6) Wird bei zwei aufeinander folgenden Entlee-
rungsterminen festgestellt, dass d as bereit-
gestellte Mindest-Be hältervolumen nicht 
ausreicht, so hat  der Grunds tücks-
eigentümer nach schri ftlicher Aufforderung  
durch di e TBR di e Aufstel lung ei nes Abfal l-
gefäßes mit dem nächst größ eren Behälter-
volumen zu  veranl assen; kommt er di eser 
Aufforderung n icht binn en 2 Wochen nach, 
so hat er die Aufstellung eines Abfallgefäßes 
mit dem nächst grö ßeren Behälte rvolumen 
durch die TBR zu d ulden (z.B . 120 Liter 
statt 80 Liter). 

 

u. Großhandel 
i) Industrie, 
Handwerk u. übri-
ges Gewerbe 

je Beschäftigten 0,5 

 

(4) Beschäftigte im S inne des § 11 A bs. 3 sind  
alle in einem Betrieb Tätigen (z.B. Arbeitnehmer, 
Unternehmer, mithelf ende Familienangehörige, 
Auszubildende) einschließ lich Zeitarbeitskräfte. 
Halbtags-Beschäftigte werden zu ½ bei der Ver-
anlagung b erücksichtigt. Beschäftigte, die we ni-
ger als die Hälfte der branc henüblichen Arbeits-
zeit beschäftigt sind, werden bei der Veranlagung 
zu ¼ berücksichtigt. 

(5) Auf Grun dstücken, auf den en Abf älle au s 
privaten Haushaltungen und Ab fälle aus anderen 
Herkunftsbereichen anfall en, di e gemeinsam i n 
einem Restmüllgefäß gesammelt werden können, 
wird das sich nach § 11 Abs. 3 berechnete Behäl-
tervolumen zu dem na ch § 11 Ab s. 2 zur Ve rfü-
gung zu s tellenden Behäl tervolumen hi nzuge-
rechnet. 

(6) Wird bei zwei aufeinander folgenden Entlee-
rungsterminen festgest ellt, dass das bereitg e-
stellte Mindest-Behältervol umen nicht ausreicht, 
so hat der Grundstückseigentümer nach schriftli-
cher Aufforderung durch die TBR di e Aufstel lung 
eines Abfallgefäßes mit dem nächst größ eren Be-
hältervolumen zu vera nlassen; ko mmt er dieser 
Aufforderung nicht binnen 2 Wochen nach, so hat 
er die Aufstellung e ines Abfallge fäßes mit dem  
nächst größeren Behält ervolumen durch die TBR 
zu dulden (z.B. 120 Liter statt 80 Liter). 

 

§ 12 
Standplatz und Transportweg für  

Abfallbehälter 
(1) Die Abfallgefäße (Behälter und ggf. Säcke) 

sind an den festgesetzten Abfuhrtagen bis 
spätestens 7 Uhr an der öffentlichen Straße 
oder an der Grundstücksgrenze zur öffentli-
chen Straße oder an der festgelegten Ab-
fuhrstelle zur Abfuhr bereit zu stellen. Sie 

§ 12 
Standplatz und Transportweg für  

Abfallbehälter 
 (1) Die Abfallgefäße (Behälter und ggf. Säcke) 

sind an den festgesetzten Abfuhrtagen bis 
spätestens 7 Uhr an der öffentlichen Straße 
oder an der Grundstücksgrenze zur öffentli-
chen Straße oder an der festgelegten Ab-
fuhrstelle zur Abfuhr bereit zu stellen. Sie 
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sind nach dem Entleeren unverzüglich auf 
das Grundstück zurück zu bringen. Die Ge-
fäße sind nach der Vorgabe der TBR so zur 
Entleerung bereit zu stellen, dass sie einer-
seits den Verkehr nicht bzw. die Umgebung 
nicht mehr als unvermeidlich beeinträchti-
gen und andererseits ohne Schwierigkeiten 
und ohne Zeitverlust entleert werden kön-
nen. Auf jeden Fall müssen die Behälter so 
bereitgestellt werden, dass sie von der 
Straße aus zu sehen sind. 

(2) Die TBR legt die nächstmögliche Abfuhrstel-
le fest, wenn das Sammelfahrzeug nicht an 
das Grundstück heranfahren kann oder die 
Anfahrt dem Fahrer aus verkehrstechni-
schen Gründen nicht möglich oder nicht zu-
zumuten ist. Der Grundstückseigentümer 
oder die von ihm beauftragte Person muss 
die Abfallbehälter dort zur Abfuhr bereit 
stellen. Die TBR kann auch festlegen, dass 
die Abfallgefäße nur auf einer Straßenseite 
und in vorgegebener Ausrichtung bereit zu 
stellen sind. 

 

sind nach dem Entleeren unverzüglich auf 
das Grundstück zurück zu bringen. Die Ge-
fäße sind nach der Vorgabe der TBR so zur 
Entleerung bereit zu stellen, dass sie einer-
seits den Verkehr nicht bzw. die Umgebung 
nicht mehr als unvermeidlich beeinträchti-
gen und andererseits ohne Schwierigkeiten 
und ohne Zeitverlust entleert werden kön-
nen. Auf jeden Fall müssen die Behälter so 
bereitgestellt werden, dass sie von der 
Straße aus zu sehen sind. 

(2) Die TBR legt die nächstmögliche Abfuhrstel-
le fest, wenn das Sammelfahrzeug nicht an 
das Grundstück heranfahren kann oder die 
Anfahrt dem Fahrer aus verkehrstechni-
schen Gründen nicht möglich oder nicht zu-
zumuten ist. Der Grundstückseigentümer 
oder die von ihm beauftragte Person muss 
die Abfallbehälter dort zur Abfuhr bereit 
stellen. Die TBR kann auch festlegen, dass 
die Abfallgefäße nur auf einer Straßenseite 
und in vorgegebener Ausrichtung bereit zu 
stellen sind. 

 

§ 13 
Benutzung der Abfallbehälter 

(1) Die Abfallbehälter werden von den TBR oder 
einem von i hr beauftragten Dritten gestel lt 
und unterhalten. Sie gehen ni cht in das Ei -
gentum der Benutzer ü ber. Die Beschaffung 
ist den Benutzern nicht gestattet. 

 Fällt v orübergehend meh r Rest müll an , so 
kann er in  blau en Abf allsäcken bereit ge-
stellt w erden. D ie blau en Abf allsäcke mü s-
sen von d er TBR zugelassen sein. Der 
Restmüll muss sich zum Einsammeln in die-
sen Abfallsäcken eignen. Die bla uen Abfall-
säcke können bei den in Betracht kommen-
den Geschäften in Rheine erworben werden. 
Der Kaufpr eis wird in der Abfallgebühren-
satzung festgelegt. 

(2) Die Abfälle müssen in die von der TBR oder  
einem von i hr beauftragten Dritten gestel l-
ten Abfallbehälter oder die dafür zur Verfü-
gung gestellten Depotcontainer entspre-
chend dere n Zweckbestimmung eingefüllt 
werden. Abfälle dürfen nicht in einer ande-
ren Weise  z um Einsammeln be reitgestellt 
oder neben di e Abfall behälter oder Depot-
container gelegt werden.  

(3) Der Grund stückseigentümer hat  dafür zu  

§ 13 
Benutzung der Abfallbehälter 

(1) Die Abfallbehälter werden von den TBR oder 
einem von i hr beauftragten Dritten gestel lt 
und unterhalten. Sie gehen ni cht in das Ei -
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gung gestellten Depotcontainer entspre-
chend dere n Zweckbestimmung eingefüllt 
werden. Abfälle dürfen nicht in einer ande-
ren Weise  z um Einsammeln be reitgestellt 
oder neben di e Abfall behälter oder Depot-
container gelegt werden.  

(3) Der Grund stückseigentümer hat  dafür zu  
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sorgen, das s die Abfall behälter al len Haus-
bewohnern zugän glich si nd und ordnungs-
gemäß benutzt werden können. 

(4) Die Abfallb esitzer/-erzeuger haben die Ab-
fälle nach Bi oabfällen, Hohl glas, Al tpapier, 
Metallen, Kuns tstoffen, Verbundst offen so-
wie Restmül l getrennt zu hal ten und wi e 
folgt zur Ei nsammlung im Rahmen der Ab-
fallentsorgung durch die TBR oder Dritte be-
reitzustellen: 

a) Hohlglas ist sortiert nach Weiß-, Braun- und 
Grünglas in  die be reitgestellten Depotcon-
tainer (Sammelcontainer) einzufüllen. 

b) Altpapier ist in  den  blau en Abf allbehälter 
einzufüllen, der auf  d em Grunds tück des 
Abfallbesitzers z ur Verf ügung st eht un d in 
diesem b lauen Abfallbehälter zur Abholung 
bereitzustellen. Al tpapier kann au ch i n ge-
bündelter F orm zur Abholung bereitgestellt 
oder zum Wertstoffhof gebracht werden. 

c) Kompostierbare Bioabfälle s ind in den brau-
nen Abfallbehälter einzufüllen, der  auf  dem 
Grundstück des Abf allbesitzers zu r Verf ü-
gung steht und in diesem braunen Abfallbe-
hälter zur Abholung bereitzustellen. 

d) Metalle, Kunsts toffe, V erbundstoffe (i nsbe-
sondere Verkaufsverpackungen aus diesen 
Materialien) sind in den gelben Sack einzu-
füllen, der dem Abfallbesitzer vom Unter-
nehmen, d as vom DS D beau ftragt i st, zur 
Verfügung gestellt wird und in di esem gel-
ben Sack  zur  Ab holung berei tzustellen. 
 

e) der v erbleibende Re stmüll ist  in  den  
schwarzen Abf allbehälter e inzufüllen, der  
auf dem Gr undstück des Abfal lbesitzers zur 
Verfügung steht un d in  diesem schwarze n 
Abfallbehälter zur Abholung bereitzustellen. 

(5) Die Abfal lbehälter sind schonend zu behan-
deln; sie dürfen nur soweit gefüllt werden, 
dass sich der Deckel schließen lässt. Ab fälle 
dürfen nicht in den Abfallbehälter einge-
stampft, darin verdichtet oder verbrannt 
werden. Es i st ni cht g estattet, br ennende, 
glühende oder h eiße A bfälle in  Ab fallbehäl-
ter zu fül len. Aus Gründen der Hygiene und 
des Seuchenschutzes ist es verboten, die in 
ein Restm üllgefäß bereits eingeworfenen 
Abfälle n achträglich n ach v erwertbaren Ab-
fällen durchz usortieren oder z u durc hsu-
chen. Der Inhalt ei nes zur En tleerung be-

sorgen, das s die Abfall behälter al len Haus-
bewohnern zugän glich si nd und ordnungs-
gemäß benutzt werden können. 

(4) Die Abfallb esitzer/-erzeuger haben die Ab-
fälle nach Bi oabfällen, Hohl glas, Al tpapier, 
Metallen, Kuns tstoffen, Verbundst offen so-
wie Restmül l getrennt zu hal ten und wi e 
folgt zur Ei nsammlung im Rahmen der Ab-
fallentsorgung durch die TBR oder Dritte be-
reitzustellen: 

a) Hohlglas ist sortiert nach Weiß-, Braun- und 
Grünglas in  die be reitgestellten Depotcon-
tainer (Sammelcontainer) einzufüllen. 

b) Altpapier ist in  den  blau en Abf allbehälter 
einzufüllen, der auf  d em Grunds tück des 
Abfallbesitzers z ur Verf ügung st eht un d in 
diesem b lauen Abfallbehälter zur Abholung 
bereitzustellen. Al tpapier kann au ch i n ge-
bündelter F orm zur Abholung bereitgestellt 
oder zum Wertstoffhof gebracht werden. 

c) Kompostierbare Bioabfälle s ind in den brau-
nen Abfallbehälter einzufüllen, der  auf  dem 
Grundstück des Abf allbesitzers zu r Verf ü-
gung steht und in diesem braunen Abfallbe-
hälter zur Abholung bereitzustellen. 

d) Metalle, Kunsts toffe, V erbundstoffe (i nsbe-
sondere Verkaufsverpackungen aus diesen 
Materialien) sind in den gelben Sack einzu-
füllen, der dem Abfallbesitzer vom Unter-
nehmen, das von den d ualen Systembetrei-
bern beauftragt ist, zur Verfügung gestellt  
wird und in diesem ge lben Sack zur Abho-
lung bereitzustellen. 

e) der v erbleibende Re stmüll ist  in  den  
schwarzen Abf allbehälter e inzufüllen, der  
auf dem Gr undstück des Abfal lbesitzers zur 
Verfügung steht un d in  diesem schwarze n 
Abfallbehälter zur Abholung bereitzustellen. 

(5) Die Abfal lbehälter sind schonend zu behan-
deln; sie dürfen nur soweit gefüllt werden, 
dass sich der Deckel schließen lässt. Ab fälle 
dürfen nicht in den Abfallbehälter einge-
stampft, darin verdichtet oder verbrannt 
werden. Es i st ni cht g estattet, br ennende, 
glühende oder h eiße A bfälle in  Ab fallbehäl-
ter zu fül len. Aus Gründen der Hygiene und 
des Seuchenschutzes ist es verboten, die in 
ein Restm üllgefäß bereits eingeworfenen 
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fällen durchz usortieren oder z u durc hsu-
chen. Der Inhalt ei nes zur En tleerung be-
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reitgestellten Abfallbehälters (MGB) darf das 
Gewicht von 80 kg nicht überschreiten. Ent-
sprechende Weisunge n des Be auftragten 
der TBR sind zu befolgen. 

(6) Sperrige Gegenstände, Schnee u nd Ei s so-
wie Abfälle, welche die  Abfallbehälter oder  
das Samme lfahrzeug beschädigen oder un-
gewöhnlich v erschmutzen können, dürfen 
nicht in  die Abf allbehälter u nd Abf allsäcke 
gefüllt werden.  

(7) Die Haftun g für Sc häden, di e vor all em 
durch unsa chgemäße Behandlung der Ab-
fallbehälter oder durch Ei nbringen nicht zu-
gelassener Gegenstände an den Sammel-
fahrzeugen entstehen, richtet sich nach den 
allgemeinen Vorschri ften. Si nd Abf allbehäl-
ter beschädigt oder zerstört worden oder 
abhanden gekommen, so ist die TBR unver-
züglich zu informieren. 

(8) Die TBR g ibt die Term ine für die Einsamm-
lung verwertbarer Stoffe und die Standorte 
der Annahmestel len/der Depotcontai ner 
(Sammelcontainer) rechtzeitig bekannt. Aus 
einer versehentlichen Unterlassung der Be-
kanntmachung kön nen keine Ansprü che 
hergeleitet werden. 

(9) Zur Vermeidung von L ärmbelästigung d ür-
fen Depotc ontainer fü r Hohl glas nur werk-
tags in der  Zeit von 7  Uhr bis 20  Uhr be-
nutzt werden. 
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§ 14 
Zulassung einer Entsorgungsgemeinschaft 

Auf Antrag der Grundstückseigentümer kann eine 
Entsorgungsgemeinschaft für zwei benachb arte 
Grundstücke zugelassen werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

§ 14 
Zulassung einer Entsorgungsgemeinschaft 

Auf Antrag der Grundstückseigentümer kann eine 
Entsorgungsgemeinschaft für  benachbarte 
Grundstücke zugelassen werden. Folgende Rand-
bedingungen sind einzuhalten:  

1. Die Grundstücke der Ent sorgungsgemein-
schaft grenzen unmittelbar aneinander, wo-
bei Straßen oder Weg e nicht als Trennung 
gesehen werden. Eine Unterbrechung durch 
ein Grundstück ist zulässig. 

2. Maximal k önnen sec hs Grund stücke ei ne 
Entsorgungsgemeinschaft bilden. 

3. Die äußeren Woh ngebäude dür fen ni cht 
mehr als 100 m auseinander liegen.  
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Zum Antra g auf Bil dung ei ner Ent sorgungsge-
meinschaft gehört ein Nachweis über die Zahl der 
zur Gemeinschaft gehörenden Personen und eine  
verpflichtende Erklärung des Zahl ungspflichtigen, 
damit der Gebührenbescheid ordnungsge mäß 
zugestellt w erden k ann. Über die Zulassung zur 
Bildung einer Geme inschaft entscheidet die TBR. 
Die in der Entsorgungsgemeinschaft zugelasse-
nen Grun dstückseigentümer haft en gegenü ber 
der TBR im Hi nblick au f di e zu zahl enden Ab-
fallentsorgungsgebühr als  Gesamtschuldner im 
Sinne der §§ 421 ff. BGB. 

 

Zum Antra g auf  Bi ldung ei ner Entsorgungsge-
meinschaft gehört ein Nachweis über die Zahl der 
zur Gemeinschaft gehö renden Personen und eine 
verpflichtende Erklärung des Zahl ungspflichtigen, 
damit der Gebührenbescheid ordnungsgemäß zu-
gestellt werden kann. Über die Zulassung zur Bil-
dung ei ner Gemei nschaft entscheidet die TBR. 
Die i n der E ntsorgungsgemeinschaft zugelasse-
nen Gru ndstückseigentümer ha ften gegenü ber 
der TBR im Hinblick  auf die zu za hlenden Ab -
fallentsorgungsgebühr als Gesamtschuldner im 
Sinne der §§ 421 ff. BGB. 

 

§ 15 
Häufigkeit und Zeit der Leerung 

Die auf dem Grundstück des Abfallb esitzers vor-
handenen Abfallbehälter werden wie folgt ent-
leert: 

a) Der blaue Abfallbehälter für Altpapier w ird 
im 4-Wochen-Rhythmus entleert; zeitgle ich 
wird auch gebündel tes Al tpapier in haus-
haltsüblicher Menge eingesammelt.  

b) Der braune Abfallbehälter für kompostierba-
re Bioabfälle wird im 2- Wochen-Rhythmus 
entleert. 

c) Der gelbe A bfallsack, insbesondere für Ver-
kaufsverpackungen au s Metal l, Kunststof-
fen, Verbundstoffen, wird im 2 -Wochen-
Rhythmus von Dritten abgeholt. 

d) Der schwa rze Abfallb ehälter für Restmüll 
wird im 2-Wochen-Rhythmus entleert. 

e) Die Abfallgroßbehälter mit einer G efäßgröße 
von 1,1  m³ werden im 2-Woche n-
Rhythmus, wöchentlich oder mehrmal s wö-
chentlich entleert. 

Die Tage der Abfuhr sowie notwendig werdende 
Änderungen der regelmäß igen Abf uhrtage sow ie 
die Standorte der Dep otcontainer und der Sam-
melstellen w erden v on der TBR best immt und 
rechtzeitig bekannt gegeben. Aus  ei ner verse-
hentlichen Unterl assung der Bekanntma chung 
können keine Ansprüche hergeleitet werden. Eine 
Verschiebung der übli chen Abf uhrzeit i nnerhalb 
des Abfuhr tages behält si ch die TBR auch ohne 
vorherige Bekanntgabe vor. 
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Entsorgung von Elektro- und Elektronik-

Altgeräten 
(1) Sperrige Abfälle, die wegen ihres Umfanges  

oder ihres Gewichtes nicht in die nach die-
ser Satzu ng zu gelassenen Abfal lbehälter 
eingefüllt werden können (Sperrmüll), wer-
den auf Anforderung des Anschlussberechti-
gen und je des anderen Abfallbesitzers im 
Gebiet der Stadt Rheine von der TBR außer-
halb der regelmäß igen Abfallentsorgung ge-
sondert abgefahren. Die Anforderung ha t 
mit der Sperrmüll-Karte schriftlich oder auf 
elektronischem Wege zu erfolgen. Derartige 
Abfälle w erden in  der Regel b is z u v iermal 
jährlich pro Wohn ung abgefah ren. Di e 
Höchstmenge je Woh nung darf je Abfuhr 
10 m³ ni cht übersc hreiten. Ei nzelstücke 
dürfen nicht schwerer al s 40 kg und /oder 
die Kantenl änge größe r al s 2 m und/oder 
die Summe von Lä nge, Breite u nd Höhe  
größer al s 4 m sei n. Der Abhol termin wi rd 
von der TBR dem Anforderer mitgeteilt. 

(2) Sperrmüll kann  von Anschlussberechtigen 
und jedem anderen Abfallbes itzer im Gebiet 
der Stadt Rheine auch selbst und unentgelt-
lich zum Wertstoffho f der TBR gebracht 
werden.  

(3) Nicht zum Sperrmüll gehören u. a.: 

a) Grünabfäl le 

b) Gegenstände, die von Bau- und Umbauar-
beiten herrühren, wie Steine, Türen,  
Holzgebälk, Ziegel usw. 

c) Glas  

d) Fahrzeugteile, Motorräder, Mopeds, Auto-
wracks 

e) veröl te Teile 

(4) Die Sammlung vo n Grünab fällen erfolgt an 
den eingerichteten Annahmestellen (Am 
Bauhof un d Moorstraße). Di e gebühren-
pflichtige An lieferung wird pro An fahrt au f 
die Menge eines Pkw-Kombis begrenzt. 
Größere Mengen und Grünabfälle von Besit-
zern aus Gewerbebetrieben, Land- und 
Forstwirtschaft sind gebührenpflichtig bei 
den An nahmestellen de s Kreises  Steinfurt 
anzuliefern. 

(5) Im Frühjahr und Herbst werden von der TBR 
stadtweit fl ächendeckende Samml ungen 
von priva tem sperrigem Baum- und 
Strauchschnitt durch geführt. D ie Abfäl le 
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sind dazu gebündelt be reitzustellen, jedoch 
auf k einen F all in P lastiksäcken. F ür die 
Bündelung ist komposti erbares Materi al zu 
verwenden. Die Bere itstellung ist wie für 
Abfallgefäße (§ 12) a m vorgesehenen Ab-
fuhrtag bi s 7 Uhr morgens vorz unehmen. 
Die Menge ist je Grundstück auf 10 m³  je 
Sammlung begrenzt . Ei nzelstücke dürfe n 
nicht schwerer als 20 kg und/oder länger als 
1,5 m sein. 

(6) Elektro- u nd El ektronik-Altgeräte si nd ge-
trennt von  sonsti gem Abfal l, i nsbesondere 
bei ei ner Sperrmüllabfuhr, geso ndert z ur 
Abholung vor dem Grundst ück bereitzustel-
len oder zum Wertstoffhof der  TBR als 
Sammelstelle zu bringen und dor t getrennt 
zu entsorgen. E lektro- und Elektronik-
Altgeräte sind wede r in Restmüllgefäß e 
noch in andere Abfallbehälter zu entsorgen. 
Der Abhol termin wi rd von der TBR auf An -
forderung mitgeteilt. 
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§ 17 
Anmeldepflicht 

(1) Der Grun dstückseigentümer ha t der TBR 
den erstmaligen Anfall von Abfällen, die vo-
raussichtliche Menge,  die Anza hl der auf 
dem Grund stück wo hnenden Pers onen so-
wie jede wesentliche Veränderung der anfal-
lenden Abfälle, ihrer Menge oder der auf 
dem Grund stück wo hnenden Pers onenzahl 
unverzüglich anzumelden. 

(2) Wechselt der Grundstückseigentümer, so 
sind sowohl der bisherige als auch der neue 
Eigentümer verpflichtet, die TBR unverzüg-
lich zu benachrichtigen.  
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§ 18 
Auskunftspflicht, Betretungsrecht 

(1) Der Grunds tückseigentümer, der Nut zungs-
berechtigte oder der Abf allbesitzer/ Abf all-
erzeuger sind verpflichtet, über § 17 hinaus 
alle für die Abfallentsorgung erfo rderlichen 
Auskünfte zu erteilen. Hierzu gehört insbe-
sondere die Mitteilung über die Anzahl der 
Beschäftigten, ihre Arbeitszeiten, die Anzahl 
der Betten in Kliniken und Beherbergungs-
unternehmen. 

(2) Den Beauft ragten der TBR i st zur Prüf ung, 
ob die Vorschriften di eser Satzung befolgt 
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werden, ungehinderter Zutritt zu Grundstü-
cken zu ge währen, für die  nach dieser  Sat-
zung Anschluss- und Benut zungszwang be-
steht. Au f den Gru ndstücken vorhandene 
Sammelstellen für Abfälle müssen zu die-
sem Zweck jederzeit zugänglich sein. 

(3) Die Anordn ungen der Beauftragten si nd zu 
befolgen.  

(4) Die Beauftragten habe n si ch dur ch ei nen 
von der T BR ausgest ellten Di enstausweis 
auszuweisen.  
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§ 19 
Unterbrechung der Abfallentsorgung 

(1) Unterbleibt die der TBR obli egende Ab-
fallentsorgung bei  vorübergehen den Ei n-
schränkungen, Unterbr echungen o der Ver-
spätungen infolge von Betriebsstörungen, 
betriebsnotwendigen A rbeiten oder behörd-
lichen Verfügungen, werden die erforderli-
chen Maßnahmen so bald wie möglich nach-
geholt. 

(2) In Fällen des Absatzes 1 und auch bei witte-
rungsbedingtem Au sfall der  Abf allentsor-
gung und/oder Streik s besteht kein An-
spruch auf Ermäßigung der Gebühren oder  
auf Schadensersatz.  
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§ 20 
Benutzung der  

kommunalen Abfallentsorgungseinrichtung/ 
Anfall der Abfälle 

(1) Die gebü hrenpflichtige Benut zung der  
kommunalen Abfal lentsorgungseinrichtung 
beginnt, wenn dem an schluss- und benut -
zungspflichtigen Grundstückseigentümer ein 
oder mehrere Abfallg efäße zur Verfügung 
gestellt worden sind oder e in oder mehrere 
Abfallgefäße anderweitig vorhanden sind 
und diese zur Abfallüberlassung  bereitge-
stellt werden und da s an di e kommunal e 
Abfallentsorgungseinrichtung angeschlosse-
ne Grunds tück mi t Abfallfahrzeugen z ur 
Entleerung dieser Abfallbehä ltnisse ange-
fahren wird. 

(2) Abfälle ge lten zu m Einsammeln u nd Bef ör-
dern als angefallen, wenn di e Vorausset-
zungen des Abfallbegr iffs gemäß § 3 Abs. 1 
KrW-/AbfG erst mals erf üllt sin d. D ies ist  
spätestens dann der Fall, wenn sie zur A b-
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fuhr bereit gestellt sind. 

(3) Die TBR ist nicht verpflichtet, im Abfall nach 
verlorenen Gegenständen suchen zu lassen. 
Im Abfall  vorgefundene Wertgegenstände  
werden als Fundsachen behandelt. 

(4) Unbefugten i st ni cht gestattet, an gefallene 
und zur Abholung berei tgestellte Abfälle zu  
durchsuchen oder wegzunehmen. 
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§ 21 
Abfallentsorgungsgebühren 

Für die Benutzung der kommunalen Abfallentsor-
gungseinrichtung der TBR und die sonstige Erfül-
lung abfal lwirtschaftlicher Aufgab en durch die 
TBR werden Abfallentsorgungsgebühren nach der 
zu dieser Satzung er lassenen Gebühren satzung 
für di e ko mmunale Abfal lentsorgungseinrichtung 
der TBR erhoben.  
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§ 22 
Andere Berechtigte und Verpflichtete 

Die sich aus dieser Satz ung für die Grundstücks-
eigentümer ergebenden Rechte und Pflichten gel-
ten en tsprechend für Erbba uberechtigte, Woh-
nungseigentümer, Wo hnungseigentümergemein-
schaften und sonstige Nu tzungsberechtigte im 
Sinne des Wohn ungseigentumsgesetzes, Nieß-
braucher sowie alle s onstigen zum Besitz eines 
Grundstücks di nglich Berechtigten. Di e Grund-
stückseigentümer werden von i hren Verpflichtun-
gen nicht dadurch befreit, dass neben i hnen an-
dere Anschl uss- und Benutzungspflichtige v or-
handen sind.  
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§ 23 
Begriff des Grundstücks 

Grundstück i m Si nne dieser Satzung i st un ab-
hängig von der Eintragung im Liegenschaftskata-
ster und  im Grundb uch und o hne Rücksicht auf 
die Grunds tücksbezeichnung jed er zusammen-
hängende Grundbesitz, der eine selbständige 
wirtschaftliche Einheit bildet.  
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§ 24 
Ordnungswidrigkeiten 

(1) Unbeschadet der im Bundes- oder Landes-
recht getroffenen Reg elungen ha ndelt ord-
nungswidrig, wer vorsätzlich oder f ahrlässig 

§ 24 
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dieser Satzung zuwiderhandelt, indem er  

a) nach § 3  dieser Satzung  ausges chlossene 
Abfälle der TBR zum Ei nsammeln oder Be-
fördern überlässt; 

b) von der TB R bestimmte Abfallbeh älter und  
Abfallsäcke zum Einfüllen von Abfällen nicht 
benutzt und damit dem Anschlus s- und Be-
nutzungszwang in § 6 zuwider handelt; 

c) auf seinem Grundstück oder sonst bei ihm 
anfallende Abfälle entgegen § 6 der kom-
munalen Abfal lentsorgungseinrichtung ni cht 
überlässt; 

d) Abfallbehält er entgegen den Befüllungsvor-
gaben in §  13 Abs.2, Abs. 4, A bs. 5 und  
Abs. 6 dieser Satzung befüllt; 

e) den erst maligen An fall v on Abfällen oder  
wesentliche Veränderu ngen des  A bfalls ge-
mäß § 17 di eser Satzung nicht unverzüglich 
anmeldet; 

f) anfallende Abfälle entgegen § 20 Abs. 2 in 
Verbindung mit § 20  Abs. 4 dieser  Satzung 
unbefugt durchsucht oder wegnimmt; 

g) Depotcontainer außerhalb der in § 13 Abs. 9 
angegebenen Zeiten befüllt; 

h) Sonderabfälle nicht zu dem i n § 4 genann-
ten Wertst offhof (s tationäres Zwischenla-
ger) bringt; 

i) seiner Auskun ftspflicht nac h §  18 ni cht 
nachkommt. 

(2) Die Ordnu ngswidrigkeit kann mit ei ner 
Geldbuße bis zu 50.000 Euro geahndet wer-
den, sowei t ni cht an dere gesetzlic he Best-
immungen hi erfür ei ne hö here Gel dbuße 
vorsehen. 
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§ 25 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

Die Satzung tritt am 1.  Januar 2009 in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die S atzung über die Abfallent-
sorgung und Wertsto ffsammlung i n der Stadt  
Rheine vom 21. April 2008 außer Kraft.  

 

§ 25 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

Die Änderung der Sat zung über di e Abfal lentsor-
gung und Wertstoffsammlung in der Stadt Rheine 
– Abfal lentsorgungssatzung - i n der Fassung d er 
1. Änderungssatzung vom 25.09.2012 tritt am 
Tag nach der Bekanntmachung in Kraft. 

 
 


